Nr. 10 
deutſcher Reichstag. 


114. Sitzung am Freitag, 10. Januar 1902. 
(Schluß aus dem Erſten Blatt.) 


Staatsſekretär Dr. Graf v. Poſadowsky: 
Der Herr Vorredner hat gerügt, daß am 10. De⸗ 
zember vorigen Jahres der Herr Abg. Sattler 
über Angelegenheiten fremder Staaten geſprochen 
bat und daß vom Bundesrathstiſche hiergegen kein 

ſpruch erhoben worden iſt. Ich bin bisher der 

uſicht geweſen, daß über das, was in dieſem 
hohen Hauſe gejagt werden darf, nicht der Bundes⸗ 
Yath zu entſcheiden hat, ſondern der Präſident 
dieſes hohen Hauſes. Ich kann mir deshalb auch 
kein Urtheil darüber erlauben, ob das, was der 
Herr Vorredner eben anführte, in Beziehung ſteht 
zu dem Etat für das Deutſche Reich. Ich bin 
aber der perſönlichen Anſicht, daß ſeine Beſchwer⸗ 
den nur vor das preußiſche Abgeordnetenhaus ge⸗ 
hören. Ich muß es desbalb ablehnen, hier darauf 
zu antworten. Der Minifterpräfident ſowohl, wie 
der Reſſortminiſter werden im Abgeordnetenhauſe 
in allernächſter Zeit über dieſe Angelegenheit 
ſprechen. 

Abg. Liebermann von Sonnenberg (Refp.): 
Wir müſſen auf Einbringung des bereits ausge⸗ 
arbeiteten Geſetzentwurfs betreffeud die Invaliden⸗ 
penſionen dringen, die mangelnden Mittel find keine 
feichhaltige Entſchuldigung. Ferner muß das Pu⸗ 
blikum vor der Ausplünderung durch die Börſe 
durch ein neues Börſengeſetz geſchützt werden. 
Dringend muß ich den Herrn Reichskanzler bitten, 
über die Schäden in der Juſtiz nachzudenken, die 
es möglich machten, daß der Konitzer Mörder noch 
immer nicht entdeckt wurde. Des Weiteren hofft 
der Redner, daß auch die Venezolaner bei uns 
werden auf Granit beißen müſſen, und daß auch 
die Affäre Schulz in Nicaragua erledigt wird. Die 
Nachrichten der Hunnenbriefe haben ſich als eitel 
Dunſt erwieſen. Ich möchte hoffen, daß die Ur⸗ 
theile der Gerichte der ſprichwörtlichen Gutgläu⸗ 
digkeit des Herrn Bebel für ſolche Kaffernnachrichten 
ein Ende machen werde. Heiterkeit.) Frankreich 
ſoll den Engländern ein Bündniß angeboten haben 
für den Foll, daß Deutſchland mit Waffen in dem 
ſüdafrikaniſchen Krieg intervenirte. Die Reichsre⸗ 
gierung ſollte es bei der engliſchen Regierung 
durchſetzen, daß Vertrauensmännern der Burenco⸗ 
mité's die Möglichkeit gegeben würde, die in 
Deutſchland für die Buren geſammelten Beträge 
ihrem wirklichen Zwecke zuzuführen. Redner ver⸗ 
wirft die Aeußerungen des neu ernannten Bot⸗ 
ſchafters in London, Grafen Wolff⸗Metternich, der 
in Hamburg inter pocula die deutſche Begeiſterung 
für die Buren abfällig kritiſirt habe. 

Die Erklärungen des Reichskanzlers bezüglich 
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mich aber dem Orduungs ruf. Geſch z 
müſſen die alten deutſchen deten be 
Sleichſtellung mit Räuberbanden und Diebesge⸗ 
ſindel, denn daß die engliſche Armee zum großen 
Theil daraus beſteht, ift doch offenbar. 
Reichskanzler Graf v. Bülow: Nachdem der 
Herr Präfident die parlamentariſche Zenſur verhüngt 
hat über eine Aeußerung des Herrn Vorredners, 
behe ich auf die von dieſer Rüge betroffene Be⸗ 
merkung deſſelben nicht weiter ein. Ich will nur 
lagen, daß ich glaube, ich befinde mich im Einklang 
mit der Mehrheit, der ſehr großen Mehrheit dieſes 
g dag des, wenn ich der Hoffnung Ausdruck gebe, 
1 bon dh die Gewohnheit nicht einbürgern möge, 
m der Tribüne des Hohen Hauſes herab fremde 
"liter zu beſchimpfen; das entſpräche weder den 
Benflogenheilen des deutſchen Volkes (lebhafter 
elfall), noch auch dem Intereſſe unſerer Politit. 
Ich muß gleichfalls meinem tlefen Bedauern Aus⸗ 
druck geben über die Art und Weiſe, in der ſich 
der Herr Vorredner ausgeſprochen hat über das 
Heer eines Volkes, mit dem wir in Frieden und 
Freundſchaft leben. (Zuſtimmung.) Wenn wir em⸗ 
bfindlich find für die Ehre unſeres eigenen Heeres, 
a » dürfen wir auch nicht fremde Heere beſchimpfen, 
unter denen es genug Männer giebt, die zu ſterben 


Verſtehen. (Lebhafte Bravoru fe.) 
. Lerner, meine Herren, hat, wie ich höre, der 
ete Baſſermann feinem Bedauern 


* 


dear Mgeorbn 


: Reichsmilitärgerichtsgebünde in Berlin, 
in dem am 11. Januar die Reviſionsverhandlungen im Kroſigk'ſchen Prozeß ſtattfinden. 


und ſeinem Befremden darüber Ausdruck gegeben, 
daß die „Norddeutſche Allgem eine Zeitung“ nicht 
früher das Wort ergriffen hätte, gleichſam um der 
öffentlichen Meinung den Weg zu weiſen. 

Unſere Preſſe und unſere öffentliche Meinung 
ſtünden auf einer niedrigen Stufe, wenn fie in 
Fragen der nationalen Ehre des Leitmotios oder 
der Parole von oben bedürften. Der Werth einer 
großen Preſſe und einer nationalen öffentlichen 
Meinung beſteht in der Freiheit ihrer Bewegung. 
Das Correlat dieſer Freiheit iſt das Gefühl der 
Verantwortlichkeit, und dies Gefühl habe ich ſo⸗ 
eben bei dem Herrn Vorredner vermißt. (Sehr 
gut! rechts.) Ich habe vor einigen Tagen keinen 
Zweifel darüber gelaſſen, daß es durchaus ver⸗ 
ſtändlich war, wenn unſere öffentliche Meinung 
den Verſuch und auch nur den Schein, als ob 
unſere Armee angetaſtet werden könnte, mit Ent⸗ 
ſchledenheit zurückgewieſen hat. Wenn aber dieſe 
Zurückweiſung ein Vorwand fein ſollte, uns eine 
andere Haltung aufzunöthigen gegenüber dem ſüd⸗ 
afrikaniſchen Krlege oder der Prätext, um une 
freundliche Beziehungen herbeizuführen zwiſchen 
unſerem Volke und einem Volke, dem wir nie 
feindlich gegenüber geſtanden haben, mit dem uns 
ſchwerwiegende Intereſſen verbinden, ſo will ich 
keinen Zweifel darüber laſſen, daß ich ſo etwas 
nicht mitmache. Durch Reden, Reſolutionen und 
Volksverſammlungen können wir uns die Richtung 
unſerer auswärtigen Politik nicht vorſchreiben 
laſſen. Dleſe kann nur beſtimmt werden durch 
das reale und dauernde Intereſſe des Landes. 
Und dieſes Intereſſe ſchreibt uns vor, unter voller 
Wahrung unſerer Selbſtändigkelt, unſerer Würde 
und Ehre, mit England friedliche und freundſchaft⸗ 
liche Beziehungen zu pflegen. Nichts anderes hat 
auch der Kaiſerliche Botſchafter in London neulich 
auf dem Bankett in Hamburg ſagen wollen, und 
zwiſchen ſeinen Aeußerungen und dem, was ich 
hier geſagt habe, beſteht nicht der mindeſte Unter⸗ 
ſchied. 

Ich kann nicht ſchließen, ohne meinem Bes 
dauern Ausdruck zu geben auch über die Art und 
reife, wie der Herr Vorredner ſich über die 
1 öſterreichiſchen Werhältnifje ausgeſprochen 
hat. Wie wir es nicht gern ſehen würden und 
es uns unter Umſtänden ernſtlich verbitten würden, 
wenn man ſich in unſere inneren Angelegenheiten 
einmiſchte, ſo müffen wir auch die inneren Ange⸗ 
legenhelten anderer Länder mit jenem Takte be⸗ 
handeln, der die beſte Grundlage für geſunde 
internationale Beziehungen iſt. (Lebhafter Bei⸗ 
all. 
55 85 Dr. Oertel (lonſ.) Wäre man unſeren 
früheren Warnungen gefolgt, ſo wäre die jetzige 
Kriſis zwar nicht vermieden, aber gemildert worden. 
Der Reichstag darf ſich der Aufgabe nicht ent⸗ 
ziehen, in eine Reichsfinanzreform einzutreten. Die 
Einzelſtaaten müſſen unabhängiger vom Reiche ge⸗ 
macht werden, fie müfjen mit annähernd beſtimm⸗ 
ten Summen rechnen lönnen; andererſelts muß 
aber das unmittelbare Intereſſe der Einzelſtaaten 
an der Reichsfinanzwirthſchaft aufrecht erhalten 
werden, und der föderative Charakter des Reiches 


muß auch in den Finanzfragen bewahrt bleiben. 
Wir müſſen erwarten, daß unſere Intereſſen im 
Transvaal etwas beſſer gewahrt werden, als es 
bisher erſcheint. Es wird darüber geklagt, daß 
deutſche Miſſionare auf das grauſamſte von Haus 
und Hof verjagt, in die Konzentrationslager ge⸗ 
bracht würden, daß ihr Eigenthum nicht geſchont 
worden ſei. Es widerſtrebt mir, über Herrn 
Chamberlain, deſſen inner- und außerparlamen⸗ 
tariſche Qualifikation außer Spiel 
kann, weil fie communis opinio iſt, 
ſprechen. Es iſt vollkommen zu begrelfen, wenn 
die allgemeine Entrüſtung auch hier im Parlament 
gröblichere Formen angenommen hat. Chamber⸗ 
lain iſt gerichtet. Was wäre in England ge⸗ 
ſchehen, wenn etwa der Herr Reichskanzler auf 
dem Pinneberger Kreistage etwas Aehnliches ge⸗ 
ſagt hätte? Ich glaube, er ſäße nicht mehr hier. 
Frellich, den Engländern gönne ich Herrn Cham⸗ 
berlain von ganzem Herzen und hoffe, daß ſie ſo 
lange an ihm zu verdauen haben werden, bis 
ſeine Unverdaulichkeit bei ihnen zur entſprechenden 
äußeren Erſcheinung kommt. Was das deutſche 
Volk über die engliſche Kriegführung denkt, kann 
ich hier nicht ausſprechen, ohne die Glocke des 
Präſidenten in lebhafteſte Bewegung zu ſetzen. 
Ein Fluch wird auf dieſem Kriege laſten über 
denen, die ihn hervorgerufen, und über denen, die 
es geduldet haben, daß er mit einer Grauſamkeit 
geführt wurde. wie bisher kein Krieg der Welt. 
(Lebhafter Beifall.) Wir wollen die althergebrachten 
Beziehungen zu England wiederherſtellen, nämlich 
diejenigen, welche zu Bismarcks Zeiten herrſchten, 
daß wir uns als gute Freunde gegenüberſtehen, 
aber kühl bis ans Herz hinan nnd die Hände 
tief in den Taſchen, wenn es gilt, Kaſtanien für 
den Freund aus dem Feuer zu holen. Je kühler 
unſere Beziehungen, deſto korrekter. 

Hierauf wird ein Vertagungsantrag ange⸗ 
nommen. f 

In einer perſönlichen Bemerkung, in welcher 
er vom Präſidenten Grafen Balleſtrem mehrfach 
unterbrochen wird, erklärt Liebermann v. Sonnen⸗ 
berg, der Reichskanzler habe ihn mißverſtanden, 
wenn er ſagte er jet in der Lage, ihm eine Rüge 
zu ertheilen. Es ſei ein Irrthum des Reichskanz⸗ 
lers, daß er die engliſche Armee beſchimpft habe: 
nur auf einen Schelmen anderthalben geſetzt. Seine 
Aeußerungen habe er in voller Verantwortung als 
Abgeordneter gethan und er habe ſich mit Bewußt⸗ 
ſein dem parlamentarlſchen Ordnungsrufe ausgeſetzt, 
damit endlich die wahre Simmung des Volkes an 
der Stelle einmal gehört werde, wo ſie hingehört. 

Es folgen weitere perſönliche Bemerkungen 
129 Abgg. Dr. v. Dzlembowski⸗Pomian und Das⸗ 
ach. 


Nächſte Sſtzung Sonnabend 1 Uhr. Fortsetzung. 
Schluß 6 ½ Uhr. 
— 
Aus der Provinz. 


Bromberg, 10. Januar. In der Sitzung 
der Handelskammer für den Reglerungs⸗ 
bezirk Bromberg wurde zum Präſidenten für das 


bleiben 
zu 


(Zweites Blatt.) 
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Jahr 1902 Kommerzienrath Franke und zum 15 
Stellvertreter Kommerzienrath Aronſohn wiederge⸗ 1 
wählt. 4 
Briefen, 8. Januar. Beſitzer Göhrke in 
Cymberg hatte vor einiger Zeit beim Umpflügen f 
des großen Berges dicht am Schloßſee Mauer⸗ 
reſte und Steine ausgepflüögt. Bei der gelinden 
Witterung unternahm er an dieſer Stelle Nach? 
grabungen und legte nach und nach das Fundament 4 


eines großen Hauſes frei. Die Kellerräume liegen 
voll Schutt, aus ihnen führt ein Gang dem 
Schloßſee zu. Nach dieſen Reſten zu ſchließen, 
hat Herr G. den Standort der alten Lehns⸗ 
burg „Cegenberg“ aus der Ordenszelt 
freigelegt. Die Ritter von Cegenberg ſpielten zu | 
jener Zeit eine bedeutende Nolle und waren une 
bequeme Nachbarn des Schloſſes Friedeck, des 
Sommerſitzes der Biſchöfſe von Culm. 1438 
kaufte der Biſchof die Burg Cegenberg. Seht 
wahrſcheinlich iſt nun, daß er jpäter Schloß Frie⸗ 
deck mit Burg Cegenberg durch einen unterirdiſchen 
Gang verband. In polniſcher Zeit wurde Anfangs 
Cegenberg adminiſtrirt und zuletzt an deutſche 
Bauern vererbpachtet. 

* Birnbaum, 10. Januar. Die Unſicher⸗ 
heit in unſerer Umgebung fängt an, immer bes 
denklicher zu werden. So wurde das Gefährt des 
Amtsrichters Lande, der vom Gerichtstage in Zirke 
kam, auf der Chauſſee in der Nähe von Zattum 
von zwei mit Knuppeln bewaffneten Strolchen 
überfallen. Sie riefen dem Kutſcher Halt zu und 
hieben mit ihren Knüppeln auf die Infaſſen des 
Wagens ein. Es gelang ihnen jedoch nicht, das 
Fuhrwerk zum Stehen zu bringen. An demſelben 
Tage wurde der Arbeiter Lange aus Gorai auf 
dem Wege nach Petermühle in der Dunkelheit 
ebenfalls von zwei Strolchen überfallen, die ihm 
ſein Portemonnaie mit 80 Mark Inhalt fort⸗ 
nahmen. s 
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* Marienburg, 10. Jannar. [Zu cker⸗ 
fabrik Bahnhof Marienburg ) 
Dieſe Actien⸗Geſellſchaft beendete ihre Compagnen 

Ri 


in Sandhof am 30. Dezember nach Verarbeitung 
von 1 145 550 Ctr. Rüben (gegen 884 050 Ctr. 
im Vorjahre); in Marienwerder am 8. Januar 


n 


nach Verarbeitung von 1 313 830 Ctr. Rüben 
(gegen 579 310 Ctr. im Vorjahre.) Geſammtver⸗ 
arbekung: 2 459 380 Ctr. (gegen 1 463 360 Ctr. 
im Vorjahre). Die Ausbeute an Erſtprodukt ft 
reichlich 1 Proc. niedriger als im Vorjahre. 55 

* Wollftein, 10. Januar. Geſtern Nach⸗ f 
mittag iſt in Gloden die Frau Julianna Franzte 
in ihrer Wohnung ermordet aufgefunden 
worden. Ri 

* putzig, 9. Januar. Um eine Merk⸗ 
würdigkeit iſt unſer Städtchen in der ver⸗ 
gangenen Nucht ärmer geworden. Auf einem * 
mehrere, Meter bohen Schornſteine im Mittel? 
punkte der Stadt gelegenen Bacho'ſchen 1 
Wohnhauſes hatte fi vor vielen Jahren ein 


Storchpaar wohnlich eingerichtet. Das Nahen der 
beſſeren wie der rauhen Jahreszeit wurde den 
Bewohnern unſeres Städchens von dieſer hohen 
Warte aus alljährlich verkündet. Oft ergötzte fi 
die Jugend an der liebevollen Fürſorge der alten 
Störche für ihre Jungen bei deren erſten Ernäh⸗ 
rung und ſpäteren Flugverſuchen, an den Kämpfen, 
welche entſtanden, wenn fremde Eindringlinge die 
rechtmäßigen Eigenthümer ihres Beſitzthums zu 
rauben ſuchten, oder an dem gravitätiſchen Spazier⸗ 
gange auf dem Marktplatze, wozu ſich der Storch⸗ 
vater wohl auch einmal „herabließ“. Der heftige 
Sturm der vergangenen Nacht riß den Schorn⸗ 
ſtein nieder und dieſer ſtürzte nebſt der Storch⸗ 
wohnung unter Krach in die Küche herab. 
———— 


Vechtspflege. 3 
— Aus dem Kammergericht. Bee 
beſchäftigte Rechtsanwälte pflegen bekanntlich, 
da ſie nicht in mehreren Terminzimmern zu gleicher 
Zeit verhandeln können, ihre Prozeßſachen nach. 
Rückſprache mit dem Richter oder dem Gerichts⸗ 
ſchreiber, ſowie mit ihren gegneriſchen Kollegen 
auf eine ihnen paſſendere Zeit zu verlegen, woge⸗ 
gen niemand etwas einwenden wird, wenn nic 
etwa, ohne Wiſſen ihres Anwalts, eine Partel 1 
perſönlich zur Stelle ift oder eine gegneriſche Par⸗ 
tei überhaupt feinen Anwalt hat. Im letzeren 
Falle heißt es warten, und zwar oft recht lange. 3 
In einem Falle ſcheint es einem Kläger aber doch De: 
zu lange gedauert zu haben; er beantragte Erlaß BR. 
des Verſäumnisurteils gegen den Beklag⸗ en 
ten, deſſen Anwalt ſich vor Aufruf der 5 5 
beim Richter gemeldet hatte. Der Richter er 
dieſen Antrag daher ab, ebenjo das er 
die Beſchwerde. Das Kammergericht ordnete ed 8 
an, daß dem Antrage des Klägers ftattzugel RS) 
eine Terminsverlegung auf eine beſtimmte ſpäte 
Stunde ſei unter Benachrichtigung der Ge n 
wohl geſtattet: Hier aber handele es ſich nur um die 


2 


Zuſage des Klägers, unter Berückſichtigung der ans 
deren Termine des Anwalts, auf dieſen innerhalb 
der Terminsſtunde ſo lange zu warten, bis jener 
frei jel. Da der Anwalt bei Aufruf der Sache 
nicht erſchienen war, jo rechtfertigte ſich der Erlaß 
des Verſäumnisurteils. 

— Eine Entſcheidung von großer 
Bedeutung hat das Landgericht zu Mühlhau⸗ 
ſen i. Thür. gefällt. Danach ift das Manuſkript 
einer Annonce eine Urkunde, und wer es fälſchlicher⸗ 
weiſe zur Veröffentlichung in der Preſſe anfertigt, 
macht ſich der Urkundenfälſchung ſchuldig. Das 
Gericht billigte einem dieſes Vergehens beſchuldigten, 


noch unbeſtraften Angeklagten mildernde Umſtände 


zu und verurtheilte ihn zu 14 Tagen Gefängniß. 


Vermi ſchtes. 


Aus Furcht vor dem Aſſeſſorexa⸗ 
men hat ſich in Berlin der Referendar St. in 
feiner Wohnung mit einem Revolberſchuſſe in die 
Schläfe das Leben genommen. St. war 28 Ja hre 
alt, ſtammte aus Ino wrazlaw, wo ſein Vater 
Beamter iſt, und war zuletzt in Poſen thätig. Vor 
etwa drei Monaten war er nach Berlin gekommen, 
um das Aſſeſſor⸗Examen abzulegen. Die theore⸗ 
tiſche Arbeit hatte er ſchon abgeliefert, die erſte 


t 


praktiſche Aufgabe aber zurückgegeben, und auch die 


zweite fürchtete er, nicht bewältigen zu können. 
Vormittags war er ausgegangen und gegen 9 Uhr 


zurückgekehrt. Einige Zeit ſpäter fand ſeine Wirthin 


ihn als Leiche auf dem Fußboden 
Revolver noch in der Hand. 

Die Wiener Studenten und der 
geſtrenge Herr Profeſſor. An der 
Univerſität der Kaiſerſtadt an der Donau verehren 
die Studenten einen ihrer Lehrer, den Profeſſor 
der Phyſiologie Dr. Exner nicht allzuſehr — aus 
einem vom Standpunkt der jungen Herren außer⸗ 
ordentlich begreiflichen Grunde. Der Herr Profeſſor 
wünſcht nämlich Verſchärfung der Examensbeſtim⸗ 
mungen, während ſeine Hörer natürlich gänzlich 
anderer Meinung ſind. Und ſo haben denn gegen 
Hofrath Sigmund Exner in letzer Zeit wiederholt 
Demonſtrationen der Studenten der Medizin ohne 
Unterſchied politiſcher und nationaler Parteien 
ſtattgefunden, weil die Studenten Herrn Exner 
für den Urheber der neuen ſtrengen Prü⸗ 


liegend, den 


1. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 10. Januar 1902. Vormittag. 


beigefügt. (Ohne Gewähr. A. St.⸗A. f. 8.) 
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206. Königl. Preuß. Klaſfenlotterie. 
Nur die Gewinne über 60 ME, find in Klammern 
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ſunsordnung halten, wodurch angeblich die 
Erwerbung des mediziniſchen Doktorgrades ſehr 
erſchwert werde. Die Studenten beſchloſſen kürz⸗ 
lich, Exner an der Fortſetzung ſeiner Vorleſungen 
zu hindern, weil verlautet, der Profeſſor habe auch 
im Unterrichtsminiſterlum gegen die von den Studen⸗ 
ten erbetene Milderung der Prüfungsbeſtimmungen 
gewirkt. Dieſer Tage ſollte nun eine Demonſtra⸗ 
tion ſtattfinden. Statt Exners erſchien aber der 
Dekan der philoſophiſchen Fakultät und kündigte 
an, daß Profeſſor Exner feine Vorleſungen ſiſtire, 
bis die Studenten ihm Garantie und Zuſicherung 
geben, daß ſeine Vorleſungen nicht geſtört werden 
würden. Die Studenten verließen den Hörſaal, 
ohne die Erklärung des Dekans zu beantworten. 

Die größten Kaffeetrinker ſind, 
nach einer franzöſiſchen Statiſtik, die Nordamerikaner. 
Die Hälfte von allem Kaffee, der auf der Welt 
produzirt wird, endigt in den Veinigten Staaten 
und dieſer Verbrauch wächſt noch von Jahr zu 
Jahr. Ein richtiger Yankee ſchlürft im Jahre etwa 
5 Kilogramm Kaffee, d. h. täglich etwa 13 Gramm 
An zweiter Stelle des Kaffeeverbrauchs ſtehen die 
Deutſchen, die im Jahre 3 Kilogramm Moccabohnen 
in flüſſiger Geſtalt in ſich aufnehmen, während die 
Franzoſen nur 2 Kilogramm das Jahr verbrauchen. 
Dieſe Statiſtik hat ſicher eine Lücke, da der große 
Kaffeeverbrauch Amerikas durchaus nicht allein mit 
dem dort beliebten Trinken des edlen Bohnenſaftes 
zuſammenhängt. Bekanntlich nämlich iſt es eine 
Gewohnheit amerlkanſſcher Damen, Kaffeebohnen 
zu kauen, um dadurch den markanten Geruch von 
thren zarten Lippen zu bannen, den die allzu 
häufige recht nahe und intenſive Berührung mit 
gutem Whisky hervorgerufen hat. 

Wenn man ein Teſtament macht. 
Ein reicher Bürger in Minsk, der fein Ende her⸗ 


annahen fühlte, hat ein Teſtament verfaßt. Seiner 


Frau, die ſich in geſegnetem Zuſtande befand, 
verſchrieb er, falls ſie einer Tochter das Leben 
gäbe, die Hälfte ſeines Vermögens, die andere 
Hälfte ſollte der Tochter zufallen. Wenn aber 
ein Sohn das Licht der Welt erblicke, dann ſollte 
die Mutter nur ein Drittel des Vermögens erben, 
zwei Drittel aber der Sohn. Nach dem Tode 
des Teſtators wurden Zwillinge geboren und zwar 
ein Knabe und ein Mädchen. Wie ſoll nun, fo 
fragten wir, der letzte Wille des Verſtorbenen er⸗ 
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füllt werden? — Ein „Abonnent von 1858“ 
hat die Freundlichkeit, der „Poſ. Big,“ nach⸗ 
ſtehenden „Entſcheid“ zukommen zu laſſen: Es 
wird angenommen, das hinterlaſſene Vermögen 
beträgt 120 000 Mark. Die Mutter giebt dem 
Sohne von der auf ſie entfallenden Hälfte zwel 
Drittel, d. h. 40 000 Mark. Das Drittel der 
Mutter wird zu dem Erbe der Tochter gelegt: 
20000 . 60 000 = 80 000 Mark. In dieſe 
Summe theilten ſich Mutter und Tochter, ſodaß 
beide, ebenſo wie der Sohn, 40 000 Mark er⸗ 
halten. — Rechnerlſch iſt die Sache ſehr einfach 
juriſtiſch aber bleibt fie noch zu löſen. 

Ein ftreitbarer „Diener des 
Herrn“. In Liverpool kam es am 5. d. Mts. 
zu Straßenſcenen, die ſich gegen Paſter Aked 
richteten, einen Geiſtlichen, der „Pro⸗Bur“ iſt und 
daraus keinen Hehl macht. Vor 14 Tagen hatte 
er eine burenfreundliche Predigt gehalten. Da 
man befürchtete, daß die Bevölkerung ihn bei der 
Abendpredigt, die er an dem genannten Tage hielt, 
überfallen werde, waren die Zugänge zur Kirche 
von der Polizei ſtark beſetzt. Vor der Kirche 
hatte ſich eine Menſchenmenge angeſammelt, die 
ihren Patriotismus durch Pfeifen kundgab. Auf 
Anrathen der Polizei verließ der Geiſtliche die 
Kirche gleichzeitig mit Gemeindemitgliedern, wurde, 
aber erkannt, als er eine Droſchke beſtieg. Sofort 
ſtürzte die Menge hinter den Wagen her. Man 
ſchlug die Fenſter des Wagens ein und verſuchte 
den Geiſtlichen aus den Wagen zu reißen. Das 
gelang zwar nicht, doch war Aked von diefem 
Moment an das wehrloſe Ziel der Flaſchen, Steine 
und Verwünſchungen. Vor der Wohnung hatten 
ſich indeß Raufbolde angeſammelt, die den Eingang 
belagerten. Der Pfarrer ſprang in die Menge 
hinein und erkämpfte ſich mit Fauſtſchlägen den 
Eintritt in fein Haus, während der Kutſcher böſe 
mitgenommen wurde. Eine halbe Stunde lang 
bombardirte man das Haus mit Steinen, ehe es 
der Polizei gelang, die Straße zu räumen, Als 
Freunde des Geiſtlichen nach dieſen Auftritten in 
das Pfarrhaus eilten, fanden ſie den Herrn be⸗ 
haglich ſein Abendbrot einnehmend. Als man ihn 
fragte, ob die Lage für ihn ſehr unangenehm ge⸗ 
weſen ſei, antwortete er: „Oh nein, ich habe nie 
etwas dagegen einzuwenden, wenn man an meine 
Körperkraft appellirt. Dieſe Knöchel ſehen aus, 


1. Klaſſe. 2. Ziehungstag, 10. Januar 1902. Nachmittag. 
Nur die Gewinne über 60 Mk. ſind in Klammern 
beigefügt. (Ohne Gewähr. A.⸗St.⸗A. f. Z.) 
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als wenn fie gegen Jemandes Zähne gerathen 


wären.“ — „Ich ſah, wie Ste Jemand ſchlugen,“ 
ſagte einer der Freunde. — „Dem Herrn jet Dan! 
dafür!“ antwortete der Pfarrer. 

. —.. . r— — — 
Für die Kedaction verantwortlich Karl Frank in Thorn 
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Handelsnachrichten. 


Amtliche Notirungen der Danziger Vörſe. 
Danzig, den 10. Januar 1902. 


Für Getreide, Hülſenfrüchte und Oelſaaten werden außer 
dem notirten Preiſe 2 M. per Tonne ſogenannte Factacc 
Proviſton uſancemüßig vom Käufer an den Vertäufer vergütet 
Weizen per Tonne von 1000 Kllogr. 

inländ. hochbunt und weiß 769 Gr. 185 Mk. 

inländiſch roth 73-772 Gr. 172 Mk, bez. 

tranſito hochbunt u. weiß 724 — 766 Gr. 135 — 140 M. 
tranſito bunt 789 Gr. 137 Mk. 

tranſito roth 729 Gr. 132 Mk. 

Roggen per Tonne von 1000 Kilogramm per 714 Gr. 
Normalgewicht 
tranſito grobkörnig 720—741 Gr. 108 109 Mk. 
Ger ſte per Tonne von 1000 Kitog. 
inländiſch große 667— 701 Gr. 125 —128 Mk. 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. 
inländiſcher 142—149 Mk. 
Mais per Tonne von 1000 Kilog. 
tranſito 95 Mk. 
Kleeſaat per 100 Kilogr. 
roth 88 - 98 Mk. 
Kleie ver 50 Kilogr. Weizen- 4,00 — 4,40 Me. 
Roggen: 4,65 Mk. 
Rohzucke r. Tendenz: flau. Rendement 88° Tranſit⸗ 
preis franco Neufahrwaſſer 6,17½ 6,19 Mk. incl. 
Sack bez. 


Amtl. Bericht der Bromderger Handelstammer. 
Bromberg, 10. Januar 1902. 

Weizen 174-186 ME, abfallende blauſpitzige Qualität 

unter Notiz, feinſte über Notiz. 

Roggen, gefunde Qualttät 150 —155 Mk. 


Gerſte nach Dualtiät 120 125 Mk. 
gute Brauwaare 126 — 131 Mk. 


Futtererbſen 135—145 Mk. 
Kocherbſen nom. 180—185 Mark. 
Hafer 140—145 Mk., feinſter über Notiz. 
Der Vorſtand der Producten -⸗Bör fe. 


400 544 605 6 82 705 7 941 43 119119 226 62 586 


120305 493 757 846 (150) 955 60 121067 106 67 
141 489 748 75 
123123 203 470 77 581 607 79 763 
124450 56 647 810 916/49 51 53 125124 66 89 
126351 575 85 (100) 648 67 
(200) 701 


130041 163 227 311 0000) 


135222 416 549 783 95 96 99 991 


136035 116 36 283 34 312 404 512 615 718 80 
137005 160 94 331 416 545 668 (100) 740 842 138011 
164 717 82 828 924 39 43 56 79 139042 408 33 55 
523 95 675 799 


140%5 6 69 70 (100) 200 73 449 568 739 818 76 
97 254 413 564 792 


901 19 
130034 172 74 245 401. 5 60 (100) 549 821 75 85 


160005 193 203 810 817 946 161124 (150) 235 


164040 248 73 709 165181 
167131 


170 00 19 87 644 53 90 951 171035 41 238 40 


180010 131 361 631 722 816 71 18112 81 207 71 
182002 20 59 175 80 221 9 


184109 31 296 838 96 421 618.99 
185106 11 68 412 21 547 666 90 727 


185000 10 2 0 „ Te 
45 4936 6ů 0 9 7658 % 5 
269 450 547 609 497750 0% 935 = — 


0 707 642 

905 45 7 
ET 96 188 279 800 48200 
208028 60 92 
79 279 480 


764 88 801 
622 80 778 
179 467 81 548 645 781 76 
0 952 204010 88 158 (800) 71 

65 78 


775 216222 (5000) 84 305 
428 585 608 90 701 852 60 73 218 183 


220049 50 236 94 873 492 521 853 221000 (150 
223059 147 63 66 


zu Gewinnrade verblieben: 1 Gew. 500 Mt., 7 4 
Mk. 


Bekanntmachung. 


} 
Die Dungabfuhr von dem hieſigen 
ſlädliſchen Schlachthofe, ſowie dem Bit, 
und Pferdemarkt hierſelbſt iſt ouf die 

Zet vom 1. April 1902 ab bis 1. 
April 1905 zu verpachten. 


0 1 


Submiſſtonofferten find bis zum 20. 
0 1902 an den unterzeichneten | X 
agiſtrat einzureichen. 9 
igel Bedingungen find im Bureau 1 
Unzuſchen und können auch gegen 30 
ennig Kepiolien abgegeben werden. 
Thorn, den 14. Dezember 1901. 


Der Magiſlrat. 
Wegen vollſtändiger Aufgabe 
unſeres Hochbaubetriebes ver: 
kaufen wir billigſt alle hierfur erforder⸗ 4 
lichen Utenſilien und zwar : 


Rüſtſtangen, Netzrie 
Karren, Eimer, Israel, 


ſtricke,Auſzüge, Flaſchen⸗ f 


pläne, i 

an et 
20 cbm gelöſchten Kalk, 
Rohrgewebe, SKarboli- 


Grösste Auswahl in Möbelstoffen u. Plüsehen 


| Das Aus ſtattungs⸗Magazin 
Möbel, Spiegel und Folsterwaaren 


K. Schall, 


| Thorn, Schillerstrasse. Capeziter, 


empfiehlt 


neuesten Mustern, 


in geſchmackvoller Ausführung zu den anerkannt billigſten Preiſen. 


Komplette Zimmereinrichtungen 


in der Meuzeit entsprechenden Formen stehen stets fertig. 


Eigene Tapezier werkstatt und Tischlerei im Hause. "8 


Thorn, Schillerstrasse. 


seine grossen Vorräthe in allen Holzarten und 


CCC 


e e ee eee 


nene Dun dd, 


7 
SZ} 


# 


neum, Schirrhölzer, fowie 
kirf. Bretter u. Bohlen. 


Immanns & Hoffmann. 
An Some, d. 16. Januar cr., 
U 


ormittags 9 Uhr 
Verkauf von alter Leinwand, 


bie, ae 4 
| 


Deutsch-Italienische 
Wein-import-Gesellschaft. 


Preisliste für ifalienische Weine. 


Die nachfolgenden Preise verstehen sich incl. Glas. 


| 8 Au Deffing, eisernen Probe Weisse und rothe Tisch- und N 
taschen . Patronen⸗ Nr. Tafelweine. 165 
8 dem Hoſe der Garniſon⸗Waſ chinſtalt = et und italien. 5 5 3 
8 nN. 20 ro ‚95 
Ssenifon-Berwaltung, Thorn 2 3 Gloria . ; weiss | 0,95 
1 3 arke Gloria extra. roth 1,10 
wangsperkeigerung, 4 | Perla d Italia roh 1.25 
Dienſtag d. 14. Januar er 5 Perla d'Italia. weiss | 1,25 
| Vormittags 11 Uhr ’| 6 | “Marke Flora. roth | 1,40 
werde ich vor der chem. Pfandkammer 7 Chianti . e dnn 1,50 
| des Kgl. Landgerichts g 8 Marke Flora extra . both 1,70 
1 Büffet, 1 Tombank mit eiche⸗ 9 Castel Cologna roth 2,10 
ner Platte und Schreibpult 10 Capri rosso 3 roth 2,60 
ſewie 1 Bierdrucapperat auf || Capri bianco weiss | 2,60 
Kohlenſäure (dre ileilig) 12 Lacrima Cristi rosso roth 2,60 
gegen Baarzahlung öffentlich verfteigern. 13 Lacrima Cristi bianco. weiss | 2,80 
Klug, Gerichtsvollnicher in Thorn. 15 N rosso. roth 2,80 
Wir ſuchen zum baldigen Antrlit eine 0 alerno bianco weiss | 2,80 
in allen ſchriftlichen Gontsirarbeiten auf 3 : 

geübte 9 Dessert- und Stärkungs-Weine. 
B 9 16 r 2 Literfl. 2,30 
uch halterin 5 55 1 Literfl. 1560 
mit schöner Hanpſchrift. Rt % Liter. 1,10 
8 „Meldungen erbeten 17 Vino dolce bianco 3 8 2 
B. Dietrich & Sohn. | 18 Vino dolce bianeo extra. 2,40 
Thorn. 19 Moscato. 1 2,60 
Tüchtiger verheltatheter 20 Marsala alt 2,10 
K 1 tj cher 21 re sehr alt. 2,40 
22 arsala extra extra. . 3,— 
guter Pferdepfleger wird zum fe 23 Vino Vermouth di Torino 2,— 
Eine nett vn Yon Nino een d Torino. ten 2,60 
25 Vino Vermouth Chinato 2,70 


| G. Soppart 
| Thorn, Bache ſtraße 17 J. 


Ein Zeitungsträger 


für die Stadt wird ſofort verlangt 
Expedition der Thorner Zeitung. 


Brennholz verkauft billig um zu räumen, 
Carl Curth. Gärtnerei Melienfir. 18. 


Standesamt Mocker. 


Vom 2. bis 9 Januar 1902 
find gemeldet: 

1 Tochter 3 Johann Wa⸗ 
Lochewle?. Schönwalde. 2. T. d. Arbeiter 
Ignaz Beczeynekt-⸗Mubintowo 3 T 8 
Arbeiter Joseph r Bi 
Maurer Martin 8 : > 
Steinſchläger Felix Wlontewgki li 
Arbeiter Johann Lewandowgki. 7. T. 5 
Arbeiter Marian Pnlewskl. 8. T. 5. 
Tiihler Otto Zaukowskl. 9. T. dem 

; 128 

Arbeiter Johann Piekalskt⸗ Schönwalde. 
10. Sohs d. Arbeiter Joſeph Winargkf⸗ 
Schönwalde. 11. S. d. Eigenthümer 
Itledrich Noſir⸗ Schönwalde. 12. S. d. 
Keſſelſchmied Johann Deyna. 13. T. d. 
Arbeiter Rudolf Schoenvoch. 

Ae nn. Sterbefälle. 


lowgti a ſermenwörter a. D. Julius Zab⸗ 


Schuhmacherstr. 20. 


bias Preuß 78 J. 4. Rentenem 

i K pfänger 

Ae Haberland 66 J. 5. Valerka 
nbowski 2 Toge. 6. Todtgeburt. 


Aufgebote. 
8 1 Arbeiter Carl Schuchuelskl ur d 
a“ a Schenkel, beide Schönwalde. 2. 
vbeiter Johann Rzymkoweki⸗Stutlhof 


Allein auf 13 beschickten Ausstellungen der D. L. Ges. 


85 Culm u. Valeria Gurni. 3. Schul⸗ Friedrichawerth 
macher Nicolaus Makowski und Auguſte bei Gotha. 
Böttcher, beide Schönwalde. 4. Arbeiter Oktober 1901. 

ohann Jabloski und Viclorla Nadolskl. 


N N 


5. Arbeiter J iwposki i 
' ofiph Piwposki u. Pauline 
| — — 3 6. Kaufmann 
atkowski ⸗ $ 8 
Auguste Mertius.g en 
Reine. Eheſchließungen. 


Wohn. e dem 


1 zwar: 6483 Eber und 
5817 Sauen 


grossen weissen Edel 1 
5 n . schw 
sind seit 1887 bis Ende September 1 zu 


Friedrichs 


verkauft! Prospect gratis und franco l 2 


werth 


Die mit * versehenen Weinnamen sind zum ausschliesslichen Gebrauch für 
uusere Gesellschaft von dem Kaiserlichen Patentamt in Berlin geschützt. 


Niederlage bei 


Carl Sakriss, 


THORN 


Fernsprecher 252. 


4891 22 


— 


„1. 


901 von der Domäne! 


Ed. Meyer, 


Domänenrath. 


Mal z⸗Extract⸗Bier. Stanmbier 


aus der Ordensbrauerel Marienburg empfiehlt 


A. Kirmes, Weines füt Toon und Umgegend. . 


>> 


zu verm. Zu erfragen 2 Treppen boch. 


Viliten- 
Karten 


100 Stück von 1.50 Mk. an 


Rechnungen 


in allen gangbaren Formaten. 


Couverts 


liefert zu billigen Preisen 


Rathsbuchdruckerei 
Ernst Lambeck. 


2 N 


Ein möbl, Zimmer 


fofort zu vermiethen. Bäckerſtr. 39, 1. 


Möbl. Zimmer 
mit auch ohne Penſion zu vermiethen. 


D* Bart.» Wohnung links, 4 Zimmer 
iſt vom 1. April 1902 Klofterftr. 20. 
zu verm. Ausk. erth Sehnitzker I T. l. 

Die von Heren Hupim inn Crohn 
innegehabte 


Wohnung, 
Brom bergerſtraße 52, II. Etage, 
hefl. aus 5 Zimmern ꝛc. iſt von ſofort 
zu vermiethen. Näheres 
Brombergerſtraße 50. 


Baderſtraße 28 


iſt ſofort zu vermiethen: 
Ein großer gewölbter Keller unter 
dem Speicher, 
Zwei große Speicherräume in 
I. und II. Etage, 
Ein größerer Pferdeſtall mit 
agenremiſe, ferner 
vom 1. April 1902 ab: 
Ein Vorderkeller mit Nebenräumen 
u. zweiten Eingang vom Hofe, zum 
Blerverlag, Obſt⸗ und Gemüſehandel 
oder Milchwirlhſchaft geeignet und 
Ein kleinerer Pferdeſtall. 
Näheres im Baugeſchäft für Waſſer⸗ 
leitung und Kanaliſation von 
E. Wencelewsky, Thorn, 
Baderſtraße 28. 


Eine Wohnung 
zon 6 Zimmern u. allem Zubehör, I. Et. 
vom 1. 4. eventl. auch früher zu verm. 
Herrm. Schulz, Culmerſtr. 22. 
Zimmer u. Zubeb. v. 1. Februar 
od. ſpäter Neuſtädt. Markt 1 


Einen Laden 


hat zu vermiethen. E, Szyminski. 


Mittelwohnungen 


vermiethen. Heiligegeiſtſtr. 7/9. 


Nachmittags 2 Uhr: 


Vorm. 10 Uhr 8 
\ x; ttesdienſt. 
Vorm. 11½ Uhr: N Ulmen, 20 
Kollekte [ür die kirchlichen Bedü gin ſſe ** 


Sonntag, den 1 


Zpei ſchin möbl. Zimmer 


mit auch ohne Burſchengelaß zu vermiell. 


kerechteſtr. 30, II. t. 
Große u. kl. Wohnungen 


vom 1. 4. 02 zu vermiethen. 
Zu erfragen Bäckerſtraße 43, J. 


‚ine Part.⸗Wohn. d. 2 Zimmern 
u. all. Zub., I. u. II. Etage von 


j: 4 Zimmern, Eutree u. allem Zubeh. 


ind vom 1. April d. Js. zu dermiethen. 


Tuchmacherſtraße 11. 


In unſerem Hauſe Bromberger⸗ 
u. Schulſtr. Ecke, J. Etage, ih die 


bisher von Frau Dr. Funck innegehabte 


Wohnung, 
beſtehend aus 7 Zimmern, Küche und 
Zubehör vom 1. April 1902 ab zu verm 

C. B. Dietrich & Sohn, 
Thorn. 


Eine aangbaie 


sr Fleiſcherei 


iſt vom 1 Aprell zu vermiethen. 


Kl. Mocker, Schützſtr. 3 


Zu vermiethen 
von ſofort 1 Laden, 1 Wohnung, 


3 Zimmer ze. 


* 


} 


je 


Ernst Nasilowski, Bahenrafe 2. 


0 U 

2 elegante Borderzimmer 
unmöblirt vom 1. Apeil zu vermieihen. 

Neuſtädt. Markt 12. 

Drdl. Wohnung, 2 Zimmer, Küche 
(21 all Zubehör v. 1. April zu verm. 
3 
3 4, 2. Etage eine 

Wohnung von 4 Zemmeern und 


Alkoven vom 1. April ab zu vermiethen. 
Nähr. Brombergerſtraße 50. 


1 Wohnung, 4 Zimmer u. Zubehör 
in der 3. Etage vom 1. April zu verm 
Näheres im Bäckerladen daſelbſt. 


Friedrichſtr. 1012 


2 Wohnungen zu je 3 Zimmern im 


Hintergauſe vom 1. April zu vermlethen. 
Näheres beim Portier daſelbſt. 


Möbl. Wohnung 


0 


mit auch ohne Burſchengelaß vom 1. Ja⸗ 


nuar zu verm. Gerſtenſtraße 10. 


I. u. Ii. Etage, Bäckerstr. 35 
zu vermieth. Näheres b. Bauuntenehemer 


Brückenſtraße 6 fin) von ſofort oder 
zum 1. April zu vermicthen. 


Culmerſtraße 1 


Bell Etage v. 1. 4 1902 zu verm⸗ 


Näheres bei Adolph W. Cohn. 


. 


2 möbl. Zinner Wäderfr. I bl. 


Thober, Grabenſtraße 16, I. 5 


peicherräume, 


* 


(Für ruh. Miether paſſend.) A. Preuss. 


1 Wohnung, I. Etage, 


f 


Entr., 6 Zim. u. Zub., ev. a. geth., pr. 
1. 4. 02 zu verm. Ed. Kohnert, Thorn. 


Bromberger Vorſtadt, Schul⸗ 
ſtraße 10/12 von 6 Zimmern und 
Zubehör, ſowie Pferdeſtall verſetzungs⸗ 


8 


1 


halber ſofort oder ſpaͤter zu vermiethen. 5 


G. Soppart, Bacheſtraße 17. 
Kirchliche Nachrichten. 


„ Sonntaa nach Epipb., d 22. Januar 1902. 


Altſtädt. evang ⸗ Kirche. 5 


Vorw. 9%, Uhr: Herr Pfarrer Stachowſtz. 
Abends 6 Uhr: Herr Pfarrer Jacobi. a 
Neuſtädt. evang. Kirche. 

Vorm. 9½ Uhr: Herr Pfarrer Heuer. 
Nachher Beichte und Abendmahl. 


Nachm. 5 Uhr: Herr Superintendent Waubke. 


Kollekte für Studirende der Theologie. 
e ee 
Vorm. 10 Uhr: Gottesdient. 
5 an Arne Dr. Greeven. 
Nachm. 2 Uhr: Kindergottesdienſt. 
Herr Dipiſionspfarrer Dr. Greeven. 
Evang. luth. Kirch 


e. 1 
Vormittags 9%, Uhr: Gottesdtenſt mit Abende 3 


mahl, * 7 2 7 Ben 
g 8 8 tenlehre. 

. — Paſtor Wohlgemuth. 

Reformirte Gemeinde zu Thorn. 
Bormirtags 10 Be: 5 
* num * 
r Herr Prediger Arndt. 

Wer kee fte e 

5ñ. 9 5 r: 2 
en: ee Prediger Burbulla. 


Mädchenſchule Mocker. 


Vorm. 9%, Uhr: Herr Prediger Küger⸗ 
Lollette für Snibirende der Theo ogte. f 
Evang. Gemeinde zu Podgorz. 


Gottesdtenn. 

Sa a 
vang. Gemeinde Grabowitz. 

0 Co'tesdtenſt in Schilno. 


Vormittags 10 Uhr: 


Kreuz- Verein 
va Janus 1902, 


3 Uhr: Gebets⸗Verſammlung mit Vortrag 


Dentſcher 


im Berelnsſaale, Gerech teftraße je 1 e 


le. Freunde und Gönner 
ren ren Herzlich eingeladen. 


Gottes dienſt in der Aula 


Nachm. 


vs Ban ae 8 


Sonder- u. Inventur-MHer kauf! 


Herrmann Seelig 


Mode-Bazar 


Fernſprecher 65. 


Herm. Lichtenfeld 


Elisabethstrasse 1b. 
Wegen Umbau m. Geſchäftslokals 


Ausverkauf 


folgender Artikel zu bedeut. herabgeſetzten 
Preiſen. 

Winterblouſen von 1 Mk. an 
Kinderkleider von 50 Pf. an 
Schulterkragen von 50 Pf. an 
Capotten f. Damen u. Kinder 
Tiſchdecken dunkle von 80 Pf. an 
Tülldecken von 10 Pf an 
Pelz⸗Baretts von 2 Mk. an 
Ku.⸗Anzüge u. einf. Tuchhoſen. 


Sämmtl. Waaren find in reel. Qua liät. 


Eigene Muhlenwerke 
Fahrik und  Verkaufsstelle 
Schloasalr. 4, 


Husten-Bonbons 


in zahlreichen fällen von 


Husten. Heis erke it u Vers leimung, 


empfiehlt ihre 


erprobt und günstigsi beurlheilt, 
fanden auch 4 
HöchsteAnerkennun: in reichster Auswahl und stets fris 
seitens zanıreicher erster Üpemkyäll gg Wiederverkäufer erhalten 


e Bonigkuchenfabrikate 3 


Nach Schluß der Saiſon bis zu meiner Inventur kommen 
Lagerbeſtände aller Abteilungen zu ganz bedeutend herabgeſetzten 
Sonderpreiſen zum Verkauf. Die große Anzahl der angeſammelten 


Reſte und Roben 


knappen Maßes in Wolle und Seide, ſowie auch Gardinenreſte MM 
2 bis 10 Meter und abgepaßte Fenſter 1 bis 2 Paar enthaltend, 
wird zu fabelhaft billigen Preiſen ausverkauft. 

Die Reſtbeſtände meiner 


Damen⸗ und Kinder⸗Counfection 


ſpottbillig. Aeltere Jaquets und Capes, ſowie Abendmäntel 
Mark 5 und 5 pro Stück. Der Sonder Verkauf findet nur gegen 
baare Sahlung ſtatt, 


beginnt Montag, den 13. J. Mis. und endigt Sonnabend abends 6 Uhr. 


Herrmann Seelig. 


Pootographiſchcs Atelier 


Kruse & Carstensen, 
Schloßſtraße 4 


vis-a-vis dem Schützengarten. 


Franco 4 wöch. Probesend. 
M. Horwitz. Berlin, Neanderstr.16 


Eiſenwaaren⸗Geſchäfts von 


J. Wardacki 
iſt daſſelbe fofert freihändig zu verkaufen. 
Näheres bei dem Vormund der Erben 
deirn J. Czarnecki zu Thorn, 
Jakobstraße 13. 


Gute oberſchl. 


Hohlen 


giebt preiswerth ab. 


W. Boettcher, 
Baderſtr. 14 
Thüringiscnes 


Technikum Jimenan» 


Bühere u. mittlere Fachschule für! 
Elektro- und Maschinen-Ingenieure 
Elektro- u. Maschinen-Techniker und 
-Werkmeister @direktor Jentzen. 


— BR} 
BÖISHECESGLE SES 


Vier große neue 


chester Qualität. 


Erste Thorn 


Kunsttischlere 


v. Herrn Direktor Leo Stein vom 
Stadtheater zu Bromberg, 
Herrn Regisseur Felix Dahn, 

Frl Marg. König u Hrn Birrenkoven 
V. Stadttheater zu Danzig. 
Zu haben in Pack à 20 und 40 Pfg. in 

den Apotheken und Drogerien. 


Wie Dr. med, Hair vom 


Flaggen 


5 Meter larg, 1,80 Meter breit, 
in preußiſchen Farben u. mit Adler billig 


zu verkaufen. 
Näheres in Geſchafteſtelle 


er Möbel-Fabrik 


der der 


i mit Dampfbetrieb e ae 
D 
| Bin Asthma Drechslerei und Bildhauerei 
heilte, lehrt unentelllich d.ffen Schrift Special- Geschäft 


Contag & Co., Leipzig. 
Fabrikation von Möbel 


Zeichnungen 
werden auf Wunſch angefertigt. 


Jeder Pferdebesitzer 
kaufe nur unsere stets scharfen 
mit nebiger 
Fabrikmarke, 
\ weise mau gauruck, da die 
Vorzüge der H- Stollen 
besondere Stalil- Ari, die 
nur wir verwenden. 
Leonhardt & Co. 
Berlin-Schöneberg. 


(Tronentritt unmöglich), 
5 
N Nachahmungen tel 
bedingt sind durch eine 
— an neuesten illustrierten Katalog. 
| | Lönholdt⸗Oefen 
AAA 


Bade-Deien 


für Reſtaurations⸗, Comptoir- und Laden-Einvictungen. 


Grundprinzip: Solide, 
| Billigste Berechnung. 


Paul Borkowski, Ciſchletmeiſter, 
Schuhmacherſtraße 2. 


Winter's Dauerbrand⸗ 


n in allen Holz- und Stilarten. 


ſanbere Arbeit aus trocke nen, 
gepflegten Hölzern. 


XIV. Marienburger 


Geld-Lofterie. 


Die wirkſamſte med. Seife gegen alle Haut⸗ 
uureinigkeiten u. Hautausſchläge, wie: 


Mit „Finnen, Blüthchen, Nöthe 
des Geste Puſteln, Geſichtspickel ze. iſt 


Catbol-Theerſchwefel-Seife 


o. Bergmann & Co., Nadebeul-Dresden 


Buchbinder arbeiten Oef Ziehung ö, 7. u. g. februar er. 2 ef 20 . f Je eee, 
E € \ Gewinn-Plan; Anders & Co., J. M. Wendisch 
n 1 Gewinn à 60 000 = 60.000 Mk. pachf. uns Huge Ne. ai 
Einbinden von Zeitschriften, Petroleum⸗Oefen 1 Jin h 50.000. SE an 10000 ME Mk 
3 empfiehlt in großer Auswahl FEUER 100 er 9 55 + 
5 . 1 à 30 000 = 30 000 Mk. ö 1 
Büchern elc. elc 1 1 9 5 5 900 = 20 000 Mk. auf ſichere Lypothek zur 1. Stelle zum 
werden zu billigſten Preiſen ausge⸗ 1 Gewinn A 10-000 10 000 Mk. I. April. Feuerrverſicherung nur von 
5 =: a in der Grpebiiion der J 4 Gen a 2500 = 10 000 Mt. eich An ar = erfragen in 
75 orner Zellung. a 3 == der Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung. 
; 10 Gewinne à 1000 10: 0% , ne 
RR Ir haber: Otto Dubke. 20 Gewinne à 500 = 10 000 Ml. 
1 f V V Danzig. Langgaſſe 5. 100 Gewinne a 100 = 10 000 Mk. 
| g Harzer m Vreisliften auf Verlangen gratis und franko. WM 8 ; a 30 = a 955 = Hoch herrſch. Wohunsg, 
7 a zewinne a 20 = Mk. a f 
Kanarien vögel Pienziſche Meuten-Berfiherungs-Anfalt, | 759° e & 10 — 75000 Mt. beketeehe 2. daher 00 den 
(Edelroller) 1838 gegründet, unter befonderer Staatsauſſicht ſtehend. Looſe 3 Mk. 30 Pf. Oberſt von Versen bevohnt, von 
1 em pfi hlt Vermögen: 100 Millionen Mark. Reuteuverſichernug zur Erhöhung des Einſommens zu haben in der ſofort zu vermiethen. 
J. Autenrieb, Coppervikusſtr. 29. 


1896 gezahlte Reuten: 
Militairdienſt, Studium). FN 

Geſchäftspläne und nähere Aus 
gaſſe, Menno Riehter, 


an rer sarah ec hehe eh ee arkaſſe. 
Nanſtellen hat zu verkaufen. Ww. 1 


Schütz, Kl. Mocker, Bornftr. 18. th in Thorn. 


Drud uns WHAT der Kargsonmouderet Ern Sambed, Torn 1 
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3713000 Mark. Kapitalverſicherung (für Ausſteuer 
nft bei: P. Pape in Danzig, e 
(212 


Auskunft 
des Haufcs. 


erthellt der Portier 


Expedition der „Tharner Zeitung.“ 


TR kreuzs, v. 380 Ak. an. 
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Infolge Ablebens des Inhabers des 
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